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Uoo ach! fen dean? Ddavf ichs fvagety,
Neat ven Pater 31 beflagen,
Ders fo gut mic ung gemepne ?
SKlieft nur, Khranen, flieft von neuen!
Slieft! es foll miv nicht geveuen,
Daf dad Aug aufs neue tveint.
Der BVerluft ift nicht gu fchaen,
Denn er it nicht 3u ecfeben,”
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Sgaﬁ idy jemald Sehmers gefithlet,
elcher MavcE und Bein durchiviihlet,
©o ift ¢8 damal8 gefdyehn:

Mutter, Schiveftern und Beviwandee,
Die Gemeinde und BeFande,

Alle {chivare und frauvig fehn 2

MWer mag bg'_groﬁhthrbfg Bleiberr;
Und den Zhranen-Fluf vevereiben?

8! wo feyd ihr?  Holde Stunden;
D idy laurer Suff empfunden; ’
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gﬁmt e etwan 2 Berthe Bepbde,
®af dev Druder Eure Freude
Qurch ein Svaver-£ied jebe fidet?
Do, tie Eont idh folches glouben?
©olt Guch der die Euft Devauben,
Bon dem Ihr fo geene hore?
Qont S3hr ohne Eiebes - Thranen
Gures Baters ol eroehnen?




@v ifts werth, = - 2= Doth idh will Feigen,
Sun muf ich Cuch auch nodh seigen,
§Qas mein Hery vor TWhnfihe Hegt.
S3enn Gudy all das GlitcE Begegnety
FBomit Cuc) Cur Bruder fegue,
Der cin vedlich Herse fragt:
o witds Eudh an Eeinen fehlen,
s She Cudh nur b wolt swdflen,

@oﬂ i) Gure Heprath riihmen?
SRirde fich dag wol gegiemen?
IBare das Ded Bruders Plicht?
@oll ich Cuch jum Elnfrgen Ceben
Anmeifung und Negeln geben?
Beyves, Freunde, thu ich nichts o}
Cicber mag mein Lied fich enben,e Sl oty
1nd fich nun sum Tunfdhe wenderts

Lestt und liebt Cuch, Ierthe Deyde,
Su e Sehtvieger-Mtitger Freuve!
Seil und TWohlfavth Erbne Cuch?
Der entfehlofnen Bater Segen
Folge Guch auf Euven Wegen;
So fepd e in Wahrheit veich?
Griiffet alle erthe Freunde,
Auch die wertherfche Gemeinde !
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	Zeugnis brüderlicher Liebe bey dem Hochzeitfest des HochwohlEhrwürdigen und Hochgelahrten Herrn Herrn Johann George Panse treufleißigen Predigers bey der christlichen Gemeinde zu Grossenwerther mit der Hoch Edlen und Tugendbegabten Jungfer Jungfer Gerdrute Fried. Magdalene des ... Herrn Johann Sebastian Kleineweg wohlverdientgewesenen vierzigjährigen Predigers zu Großenwerther ... Tochter welches am 17ten Junii 1755 vergnügt gefeyret wurde abgelegt von ... Johann Friedrich Kleineweg Prediger bey der Zuchtha
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